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Yaum al-jumu‘a, 20. Shawwâl 1430 / 9. Oktober 2009

Al-Fâtiªah! Allâh Allâh, Allâh 
Allâh. As-salâmu ‘alaykum!

[Einer der Zuhörer ruft 
Mawlânâ „Mu‘azzam“ zu.]

Mu‘azzam. As-salâmu ‘alay-
kum!

Sooft ihr as-salâmu ‘alaykum 
sagt, hat es raªmah. Jedesmal, 
da ihr salâm gebt, regnet es auf 
euch Segen aus den Himmeln. 
So sorgt euch nicht, nutzt es, 
as-salâmu ‘alaykum zu sagen. 

bitten um Fürsprache vom 
Meistgeliebten in der Gött­
lichen Gegenwart.

O Leute! Hört und gehorcht 
und versucht, eurem Schöpfer 
Allâh dem Allmächtigen ge­
horsame Diener zu sein. 

Es ist sehr wichtig für euch, 
für mich, für alle Menschen, 
a‘ûdhu bi-llâhi mina sh-shai†âni 
r-rajîm und dann bismi llâhi r-
raªmâni r-raªîm zu sagen.

Ein jeder muß lernen, daß 
wir erschaffen und dann auf 
diesen Planeten geschickt wor­
den sind. Wir sind nicht für 
die Erde erschaffen worden, 
sondern auf ihr eingesperrt. 

O unser Herr! O 
unser Schöp­
fer! [Mawlânâ 
erhebt sich] Du 
bist der Herr 

der Himmel, und wir geben 
unsere besten Grüße, alle Ehr­
bezeugung, all unser Preisen 
für Dich. O unser Herr, un­
ser Schöpfer, wenn Du nicht 
erschaffst, niemand erschafft 
diese Geschöpfe. 

Wir sagen a¶-¶alâtu wa-s-
salâmu ‘alayka, yâ Muªammad 
k, Sayyidi l-awwalîna wa-l-
âkhirîn. Unsere besten Grüße 
unserem Meistgeliebten in der 
Göttlichen Gegenwart. Wir 

Maulânâ Sheikh Nâ|im al-Óaqqânî,
Sohbet nach dem Jum‘ua-Gebet, 13. Shawwâl 1430, Sonntag, 2. Oktober 2009

Laßt euch nicht einsperren

Podcast-Record: Abdul Hadi Parsdor­
fer, before-armageddon Nr. 277; Tran­
skript v. arief dani <ariefdani@yahoo.
com>; Übersetzung: Hagar Spohr.
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Aufbegehren gegen
geplante Zwangsimpfungen

Vgl. Zusammenstellung von Jalaluddin 
Rebler pdf-Dabei im Newsletter der Osma-
nischen Herberge; Text von Ahmad Adamek 
(s. links).
L i n k s : h t t p : / / w w w . y o u t u b e . c o m /
watch?v=PelTWCUmTsU
 http://www.theflucase.com
 http://www.projectcamelot.org

Die couragierte österrei­
chische Wissenschafts­
journalistin Jane Bür­

germeister warnt vor dem 
möglicherweise größten Ver­
brechen in der Geschichte der 
Menschheit. Gemeinsam mit dem 
FBI erhob sie Anklage gegen die 
WHO und UN wegen Bioterro­
rismus und versuchtem Massen­
mord. In Österreich will sie eine 
einstweilige Verfügung gegen 
die geplanten Zwangsimpfungen 
zur „Schweinegrippe“ erwirken. 
Ihre Anklage: Ein „Komplex 
aus international agierenden 
Pharma-Unternehmen und Re­
gierungsstellen haben Seuchen­
material entwickelt“.

Sie hat Beweise dafür, daß die 
österreichische Baxter AG ab­
sichtlich 72 Kilo des aktiven Vo­
gelgrippevirus freigesetzt hat. Sie 
beklagt, daß die ganze Schwei­

negrippen-Angelegenheit auf ei­
ner massiven Lüge beruht und 
daß kein natürlicher Virus diese 
Bedrohung für die Bevölkerung 
darstellt. Sie legt Beweise vor, daß 
die Vogelgrippe- und Schweinegrippe-
Viren biotechnologisch gewonnen 
wurden, bezahlt von der WHO, Re-
gierungsstellen und anderen. 

Darüber hinaus sind die Sym­
ptome der sogenannten Schwei­
negrippe nicht von denen einer 
normalen Erkältung zu unter­
scheiden. Die Schweinegrippe 
fordert nicht mehr Todesopfer als 
eine normale Grippeerkrankung.

Vor dem Hintergrund eines 
massiven Betrugs an der Mensch­
heit warnt sie vor einer Impfung 
mit möglicherweise kontami­
niertem Impfstoff, ungeprüften 
Wirkstoffen und  lebensgefähr­
lichen Nebenwirkungen und ruft 
deshalb dringend dazu auf, sich 

den geplanten Impfungen zu wi­
dersetzen.

In der Zwischenzeit stehen in 
den USA wohl rund 195 Millio­
nen Dosen Impfstoff bereit, der 
als Nasenspray oder Injektion 
bereits verabreicht wird (vgl. SF 
Tagesschau-Videos auf „Schall 
und Rauch“). Für Krankenhaus­
personal ist die Impfung obliga­
torisch. Wer sich weigert, verliert 
seien Job oder erfährt andere 
Sanktionen. In einer ersten Phase 
sollen Schwangere, Jugendliche 
und chronisch Kranke als Risiko­
gruppen geimpft werden.

Ein Vertreter des Schweizer 
Unternehmens Swissmedic ver­
kündete öffentlich, daß, anders 
als in den USA, in der Schweiz 
ein mit Adjuvanzien (Verstärker) 
versehener Impfstoff verwendet 
werden soll, über deren Wirkung, 
insbesondere bei Schwangeren und 
Kindern, man noch gar nichts 
wüßte. 

In Deutschland soll Ende des 
Monats eine sogenannte „Impf-
Kampagne“ anlaufen. – [Bericht 
wird inshâ’allah fortgesetzt] 
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Denn jede falsche Sache trägt 
Früchte, und die Frucht eines 
jeden Ungehorsams ist Ein­
sperrung. Und wenn ihr in 
Haft genommen werdet, seid 
ihr in Dunkelheit und könnt 
nichts schmecken, auch wenn 
ihr erschaffen worden seid, 
Könige auf Erden, Stellver­
treter des Herrn der Himmel 
zu sein. 

Wenn ein freier Mensch, 
eine gute, glück- und freud­
volle Person, gegen den Ge­
horsam handelt – ich speche 
von einigen Regeln, die die 
Leute heute auf Erden be­
nutzen –, wird er eingesperrt. 
Wenn jemand einen Fehler 
begeht, eine kriminelle Sache 
macht, fängt die Regierung 
ihn und setzt ihn ins Gefäng­
nis. So viele Leute kommen 
und bitten: „O Scheich, un­
sere Verwandten, unsere Söh­
ne, unsere Ehemänner, unsere 
Kinder, einige von ihnen, sind 
verhaftet und eingekerkert 
worden. Bitte, bitte um Verge­
bung für sie in der Göttlichen 
Gegenwart“ – nicht erst in der 
Göttlichen Gegenwart, son­
dern schon auf  himmlischen 
Stufen.

Und sie sagen: „O Scheich, 
bitte, bitte um Vergebung 
auf den himmlischen Statio­
nen, von denen aus nach der 
Schöpfung geschaut wird, bitte 
um Vergebung für unsere Ver­
wandten, weil sie jetzt im Ge­
fängnis sind, und das Gefäng­
nis ist ein Ort, wo Leute leiden 
und Schwierigkeiten ertragen, 
die ihnen auferlegt werden.“ 

Einem jeden wird Friede 
gegeben, der Allâh dem All­
mächtigen hohen Respekt und 
Preis erweist. Wenn jemand 
dem zuwiderhandelt und sich 
auf den falschen Weg begibt, 
fallen alle Schwierigkeiten auf 
ihn, wie der Regen auf die 
Erde fällt.

O Leute! Seht euch vor, 
nicht eingesperrt zu werden 

oder etwas Falsches zu ma­
chen – daß wir nicht unser 
ganzes Leben lang auf diesem 
Planeten eingesperrt werden. 
Die Regierung hält jenen fest 
und verhaftet ihn und sperrt 
ihn ins Gefängnis, wo er nie­
mals glücklich sein wird. 

Wenn also jemand eine Sa­
che gegen die Menschlichkeit 
macht, den Geschöpfen Allâhs 
des Allmächtigen Schwierig­
keiten bereitet, für den gibt es 
ein Gericht auf himmlischen 
Ebenen. Sie werden diese Per­
son bestrafen, die gegen das 
himmlische Gesetz verstößt, 
und es kommt ein Befehl: 
Werft ihn ins Gefängnis! 

Ja. Es ist ein Verstoß ihrer 
Verantwortung dem Him­
mel gegenüber, der die Leu­
te schlechte Dinge tun läßt.
Schlechte Dinge zu tun, ge­
reicht dem Menschen nicht 
zur Ehre. Die Menschen sind 
geehrt worden, aber wenn 
ihr diese Ehre wegwerft und 
etwas tut, das für solch einen 
Geehrten nicht vorgesehen ist, 
so daß er eingesperrt gehörte 
– gibt es daran etwa einen 
Zweifel? Es gibt eine Gefan­
gennahme in ihm selbst. Paßt 
auf! Wenn ihr ªayâtun †ayyibah, 
ein gutes Leben, erfreuliches 
Leben, geehrtes Leben, ge­
priesenes Leben, haben wollt, 
achtet auf euch und begeht 
keine falschen Dinge.

Subªânallâh. Allâh der All­
mächtige schickt so viele Stell­
vertreter von Seinen Nach­
folgern auf den Spuren der 
Propheten, und noch viel mehr 
Leute, die den Fußstapfen des 
Propheten, Rasûlullâhs, k, 
folgen – nach den #aªâba und 
den Salafu ¶-#âliªîn. Jene aber, 
die sich selbst Salaf nennen, 
sind falsch. Sie folgen keines­
wegs den Fußstapfen der Sa­
lafu ¶-#âliªîn, die den #aªâba 
Schritt für Schritt gefolgt sind, 
den Gefährten des Prophe­
ten k. Wir fragen – die am 

sorgfältigsten darin sind, den 
Fußspuren der  #aªâba kirâm 
und nach ihnen den Tâbi‘în 
und Tâbi‘ at-Tâbi‘în zu fol­
gen –, wem folgen sie? Auf 
jeden Schritt, den die #aªâba 
taten, folgten sie ihnen, und 
nach ihnen verloren die Sala­
fu ¶-#âliªîn niemals die Fuß­
spuren der #aªâba, und nach 
ihnen wollten so viele Leute in 
den Spuren der #âliªîn, der 
Guten, gehen. Sie sind Gute 
und Geehrte auf himmlischen 
Stufen!

Am sorgfältigsten sind die 
Leute der Naqschbandî-‡a­
rîqah. Meistens treten sie in 
die Spuren der #aªâba und 
Tâbi‘în, danach in die der 
Tâbi‘ at-Tâbi‘în. 

Dies ist eine Geschichte, 
damit wir etwas verstehen: 
Ein Imâm der Goldenen 
Kette war ‘Abdal Khâliq al-
Gujdawânî, Allâh gebe ihm 
mehr Ehre und Preis, daß er 
der himmlischen Gegenwart 
des Siegels der Propheten nä­
her sei! Er sprach: „O meine 
Anhänger, so ich mich er­
innere, setzte ich in 37 Jahre 
niemals meinen Fuß auf etwas 
Schmutziges oder sprang auf 
es ...“ 

Dies ist ein tiefes Wissen, das 
ihm und durch ihn wahren 
Nachfolgern gewährt wurde. 
„Ich setzte niemals meinen 
Fuß auf etwas Schmutziges, 
oder niemals springe ich auf 
es. So gebe ich acht – wozu? 
Um rein zu sein. Um rein zu 
sein.“

Manchmal setzt ihr euren 
Fuß auf Schmutz und macht 
so und so – „es ist in Ord­
nung.“ 

„Ich gab niemals dem  
Schmutz nach“ ... 35 Jahre – 
da sie so darauf achtgeben, 
ihren Fuß nicht auf etwas 
Schmutziges zu setzen.

Was ist Schmutz? Schmutz 
ist, wozu Schaitan euch ruft. 
Schaitan ruft euch: „Kommt 

und setzt euren Fuß an diesen 
Ort.“ 

Ja, Allâh der Allmächtige 
vergibt, aber es ist nicht gut, 
Allâh den Allmächtigen durch 
Seine Awliyâ’ mit solch einer 
Sache beschäftigt sein zu las­
sen. Das ist kein gutes adab. Ihr 
müßt selbst versuchen, nicht 
auf Schmutziges zu treten. 

Was haben wir jetzt gesagt? 
Wir sagten, daß, wenn ihr auf 
etwas Schmutziges tretet, ihr 
schmutzig sein werdet, und 
ein Schmutziger wird vor ein 
Gericht gebracht, und das 
Gericht fällt ein Urteil und 
verkündet: „Diese Person hat 
solch eine schlimme Sache 
gemacht, setzt ihn ins Gefäng­
nis.“

Ein Gebäude oder ein Ge­
fängnis ist nicht nötig, die 
Engel werden diese Person 
gefangennehmen, selbst wenn 
sie auf einem Thron sitzt. Ja, 
das ist ihre Gefangenschaft, 
sie werden nicht in einen 
Raum gebracht, der bewacht 
wird, nein. Diese Strafe kann 
selbst einem König oder einer 
Königin, einem Kaiser oder 
einer Kaiserin widerfahren, 
da sie auf ihren Thronen sit­
zen, doch sich wie in Gefan­
genschaft fühlen. 

O Leute! Laßt euch nicht 
einsperren! Und der wahre 
Grund, der euch ins Gefäng­
nis führt, ist euer Schmutz. 
Schmutz. Allâh erschuf euch 
rein – [Mawlânâ niest:] Wie 
kommt es, daß man „haaa­
tschuuu“ macht? Salman 
macht so: „Tschu, tschu, 
tschu. [lächelt]. Damen ma­
chen [mit sehr hoher Stimme] 
„atschüü, atschii“. Ihr sagt: 
„Haaaaatschuuu!“

O Leute, o Leute! Ihr müßt 
lernen, was ªayâtun †ayyibah, 
ein Leben voller Freude, ist. 
Es bringt euch vor den Herrn 
der Himmel, und ihr solltet so 
glücklich und in Freude sein. 
Versucht, dies zu erkennen 

und diesem Weg zu folgen. 
Aber die Leute schauen nicht, 
sondern setzen ihren Fuß auf 
Schmutziges, nicht nur ihren 
Fuß, sie tauchen in so etwas 
wie einem Ozean von Abwas­
ser.

„Ich komme heraus ... all 
dies ist für Ratten.“

„Der Kanal macht uns 
nichts aus, er ist so wichtig für 
uns.“

Meistens lieben die Leute es, 
in den Kanälen der Abwässer 
zu tauchen. 

Was sagst du da – willst du 
mich betrügen? [Zu jeman­
dem im Publikum, der ihm 
das Wort „sewers“ (Kanali­
sation) für „sewage channels“ 
(Abwasserkanäle) zugeworfen 
hatte.] ... „Sewage channels“ 
– nicht Swiss, „Schweizer“. 

Es sind Schmutzkanäle, die 
dort fließen. Werft euch nicht 
in Abwasserkanäle, ihr werdet 
schmutzig sein. Geht fort! Das 
ist na¶îªah, Rat von allen Hei­
ligen.

O Leute, bewahrt euch 
davor, in Abwasserkanäle zu 
fallen, denn auch wenn ihr 
das Wasser aller Kanäle auf 
euch gießt, werden ihr nicht 
rein sein. Deshalb müßt ihr 
dies lernen. Aber unsere Füh­
rer und Herrschenden lieben 
es jetzt, in Abwasserkanälen 
zu sein, und fordern die Leu­
te dazu auf, ihnen zu folgen. 
Aber das himmlische Schwert 
kommt, ihre Köpfe abzu­
schneiden. Das himmlische 
Schwert köpft sie, weil sie die 
Menschen in Abwasser und 
schmutzige Kanäle führen. 

O Leute! Dies ist eine Zu­
sammenfassung der Bedeu­
tung aller heiligen Bücher. 

„O Leute! Ich erschuf euch 
rein, kommt rein, kehrt rein 
zu Mir zurück!“ 

Möge Allâh uns vergeben! 
O Leute! Wir nähern uns, 
dieses Leben zu verlassen, 
wenn nicht heute, morgen, 

wenn nicht in dieser Woche, 
nach dieser Woche. Wenn 
wir dieses Leben nicht diesen 
Monat verlassen, dann näch­
sten Monat. Wenn wir unser 
Leben nicht dieses Jahr ver­
lassen, nächstes Jahr.

Eines Tages kommt ein 
himmlischer Engel und 
spricht: „Gebt das, das wir 
euch anvertraut haben, auf 
daß ihr es so rein bewahrt, 
gebt es uns! Wir bringen es zu 
seinem Schöpfer.“

O Leute! Versucht, hier rein 
zu sein. Und wenn ihr dieses 
Leben verlaßt, solltet ihr in 
Ozeanen des Vergnügens, des 
Friedens und der Freude sein. 
Keine Furcht sollte euch be­
fallen, nichts euch verletzen. 

Was sollen wir sagen, o mei­
ne Zuhörer! Mein Englisch ist 
bescheiden, aber was sollen 
wir machen? Ihr müßt verste­
hen! Ihr müßt verstehen! Sie 
schicken mir, und ich spreche 
zu euch. Ich weiß nicht, nur 
sie wissen. Allâh gebe euch 
Ehre und Licht, daß ihr als 
gute Leute erkannt werdet 
und für immer auf dem Weg 
zum Paradies seid. 

O unser Herr, wir erhoffen 
von Deinen endlosen Meeren 
der Gnade, daß wir gerei­
nigt werden und daß uns in 
Deinen endlosen Paradiesen 
ein Platz gewährt wird, so 
Du sprichst: „O Mein letzter 
Diener, der du das Paradies 
betrittst, der du schaust und 
sprichst: ‘Es ist voll, o mein 
Herr’, Ich gebe dir, dir allein, 
etwas in der zehnfachen Grö­
ße der Welt.“

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, ‘Azîz Allâh

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, Karîm Allâh

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, Subªân Allâh

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, Sul†ân Allâh

Huuuuuuuuuuu
... Al-Fâtiªah!    u


